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6. ZUSAMMENFASSUNG

a) Eine Pyrolyseapparatur wurde konstruiert, die es erlauvi

den Kohlenmonoxid-Gehalt bei der Pyrolyse fester Brenn¬

stoffe zu messen.

b) Es wurde untersucht welchen Einfluss Salzzusätze zu

Zellulose, Carboxylzellulose und Tabak auf die Menge

des pyrolytisch gebildeten Koh lenrnonoxi ds bei verschie¬

denen Temperaturen hatten.

c) Die Wirkung der Metal1kationen der zugesetzten Salze auf

die Bildung von Kohlenmonoyid bei der Pyrolyse wird

durch das Säure-Base-Verhalten der Aquoionen erklärt:

Je kleiner die pK - Werte der Metallaquoionen sind, umso
a

tiefer ist der gemessene Kohlenmonoxid-Gehalt bei der

Pyrolyse.

d) Bei der Pyrolyse von Tabak werden zwei Temperaturbereiche

für die Kohlenrnonoxid-Bi ldung erkannt, die durch zwei

Maxima der Bildungsgeschwindigkeit von Kohlenmonoxid

gekennzeichnet sind.

e) Bezüglich des Kohlenmonoxid-Gehaltes zeigt die Zusamme n-

setzung der Pyrolysegase und des Tabakrauches die gleiche

Sequenz der Tabaksorten.


